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Einführung und offene Anträge 

 

 

Unsere Stadt unterhält vier öffentliche Friedhöfe, davon sind drei als Stadtteilfriedhöfe in Mühlheim, 

Dietesheim und Lämmerspiel zu verstehen sowie der Waldfriedhof im Südring, der über die üblichen 

Angebote hinaus zusätzliche Bestattungsformen, wie z.B. Baumbestattungen ermöglicht.  

 

Außerdem wird ein historischer jüdischer Friedhof unterhalten, auf dem keine Bestattungen mehr 

stattfinden. Dieser ist aus Sicherheitsgründen verschlossen und wird auf Anfrage für Besucher geöffnet. 

 

Die ältesten kommunalen Friedhöfe bestehen seit Anfang des 20. Jahrhunderts, der Waldfriedhof 

wurde als jüngster Friedhof im Jahr 1990 eröffnet.  

 

Unsere Stadt versteht die Friedhöfe als würde- und pietätvollen Ort der Stille und Trauer, die sich in 

einem dafür angemessenen Pflege- und Erscheinungsbild zu zeigen haben. 

 

In den letzten Jahren wurden in der Stadtverordnetenversammlung folgende Anträge beschlossen, die 

mit der Neufassung der Friedhofsordnung und der Gebührenordnung sowie diesen Ausführungen ihre 

Erledigung finden: 

 

 

 
177 Änderungsantrag der Fraktionen BÜNDNIS 90/ 

DIE GRÜNEN, SPD und CDU: 
Ehrenmäler auf den Stadtfriedhöfen besser pflegen 
 
Der Magistrat wird beauftragt, weiterhin die Pflege aller 
Ehrenmäler, Gedenkstätten und Gedenktafeln in Mühlheim 

sicherzustellen. 
 
Ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen und Institutionen soll es dabei möglich sein, diese 

Pflege zu ergänzen. 
 
- Zwischenbescheid vom 24.04.2013 
 

03.11.2011 

 
 

880 Antrag der Fraktion BÜRGER FÜR MÜHLHEIM: 
Friedhöfe 
 
Der Magistrat wird beauftragt, einen Maßnahmenkatalog 
vorzulegen, wie das Erscheinungsbild der Friedhöfe 

verbessert werden kann. 
 
Dabei ist insbesondere zu berücksichtigen: 
 
1. Die Pflege der Grünanlagen und Rabatten. 

2. Die Gestaltung von Brachflächen, insbesondere dort, 
wo Gräber abgeräumt wurden. 

3. Die Säuberung von Wegen und befestigten Flächen. 
4. Die Säuberung und Gestaltung der Toilettenanlagen. 
5. Die Gestaltung des Bereiches für Baumbestattungen. 

 
Es ist eine Möglichkeit zu schaffen, den Springbrunnen am 
Waldfriedhof während Trauerfeiern abzuschalten. 
 
Es ist der Stadtverordnetenversammlung darzulegen, wie die 

häufige Überflutung der Wege auf dem Waldfriedhof 
verhindert werden kann. 

25.09.2014 
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Zwischen den Gräberreihen ist so viel Platz freizuhalten, dass 
auch gehbehinderte Personen, z.B. mit einem Rollator oder 
Rollstuhl, die Gräber erreichen können. 
 
Die Einführung einer Parkscheibenregelung am Friedhof 

Dietesheim ist zu prüfen. 
 
Als Sofortmaßnahme ist der geplättete Weg zwischen dem 
Eingang und der Trauerhalle des Friedhofs in der Bieberer 

Straße zu reparieren. 
 
Es wird eine Ortsbegehung der Friedhöfe im Rahmen einer 
Bauausschusssitzung durchgeführt. 
 

 

890 Änderungsantrag der Fraktionen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 
Friedhöfe 

 
Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, wie ein 
bestmögliches Erscheinungsbild der Friedhöfe gewährleistet 
werden kann. Hierzu soll ein Maßnahmenkatalog mit den 
eventuell notwendigen Veränderungen erstellt und der 

Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden, aus dem 
auch der Kostenrahmen für die einzelnen Maßnahmen 
ersichtlich wird. 
 
Dabei ist insbesondere Bezug zu nehmen auf: 

 
1. Die Pflege der Grünanlagen und Rabatten. 
2. Die Gestaltung von Brachflächen, insbesondere dort, 

wo Gräber abgeräumt wurden. 
3. Der Zustand der Wege und die Säuberung von Wegen 

und befestigten Flächen. 
4. Die Säuberung und Gestaltung der Toilettenanlagen. 
5. Die Gestaltung des Bereiches für Baumbestattungen. 
6. Die Einführung einer Parkregelung am Friedhof 

Dietesheim (z.B. Parkscheiben). 
7. Die Verhinderung von Überflutung der Wege auf dem 

Waldfriedhof. 
8. Die Wegbreite zwischen den Gräberreihen 

(Erreichbarkeit der Gräber für Personen mit Rollator 

oder Rollstuhl). 
9. Zusätzlich wird angeregt, dass im Rahmen einer 

Bauausschusssitzung eine Ortsbegehung der 
Friedhöfe erfolgt, um sich ein Bild vor Ort zu machen. 

 

 

25.09.2014 

912 Antrag der CDU-Fraktion: 
Gedenkplatz für Sternenkinder einrichten 
 

Der Magistrat wird beauftragt, auf einem Mühlheimer 
Friedhof einen Gedenkplatz für Sternenkinder einzurichten. 
 
 

04.12.2014 
 

971 Vorschlag des ALB: 
Friedhofsordnung 
 
Der Magistrat wird beauftragt, die Friedhofsordnung 
anzupassen, damit aus religiösen Gründen eine Bestattung 

ohne Sarg auf Antrag möglich ist. 
 

05.02.2015 
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41  Antrag der SPD- und der CDU-Fraktion: 

Sofortprogramm Friedhofspflege 
 
1. Die Schäden an den Friedhofswegen sollen kurzfristig 

im Rahmen der Unterhaltungsarbeiten beseitigt 
werden. 

 
2. Der Pflegezustand ist auf allen Friedhöfen durch 

zusätzlichen Einsatz des Bauhofes zu verbessern, 
insbesondere Hecken und Rasenflächen müssen öfter 

geschnitten und Unkraut zeitnah entfernt werden. 
 
3. Diese Friedhofspflege kann im Sinne einer 

Sofortmaßnahme auch durch ehrenamtliche private 
und gewerbliche Paten und Interessierte unterstützt 

und vorgenommen werden. 
 
4. Die interkommunale Zusammenarbeit mit Offenbach 

ist verstärkt zu nutzen, entsprechend benötigte und 
derzeit fehlende Haushaltsansätze müssen ab dem 

Haushalt 2017 etatisiert werden. 
 
5. Mit den Sanierungsarbeiten am Friedhof Bieberer 

Straße muss vor der Sommerpause begonnen werden. 
 

09.06.2016 
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1. Aktuelle Situation 

 

1.1. Budget 

 

Das Budget für die Instandhaltung der Friedhofsinfrastruktur (Außenanlagen und Gebäude) und 

deren Investitionen wurde mit dem Haushalt 2019 von der Stadtverordnetenversammlung 

verabschiedet und kann diesem entnommen werden. 

 

1.2. Personal 

 

Die Friedhofsverwaltung verfügt derzeit im gewerblichen Bereich über vier Vollzeitmitarbeiter mit 

insgesamt etwa 160 Wochenarbeitsstunden. Die Aufgabengebiete der gewerblichen Mitarbeiter lassen 

sich wie folgt unterteilen: 

 

Bestattungsarbeiten 

 

 Grabvorbereitung (Aushub, Einschalung, Abfahren des Aushubes etc.) 

 Durchführung der Beisetzung (Eindecken mit Kunstrasenmatten, Auslegen mit Laufrosten, 

Bereitstellung der Trauerutensilien usw.) 

 Grabschließung (Entfernen der Laufroste, Kunstrasenmatten und Verschalungen, Verfüllen 

und Hügeln des Grabes, Bereitlegen des Blumenschmuckes etc.) 

 

Unterhaltung Infrastruktur 

 

 Mäharbeiten während der Wachstumsperiode 

 Laubentfernung im Herbst 

 Heckenschnitt 

 Pflanzflächenpflege 

 Ausbau, Reparatur und Pflege der Wege 

 Pflege der Kriegsgräber (außer Friedhof Lämmerspiel) 

 Entfernung von Wildwuchs auf Gräbern, deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist und wo 

keine Nutzungsberechtigten festgestellt werden können 

 Allgemeine „Hausmeistertätigkeiten“ in und an den Gebäuden 

 Wartung und Pflege der zur Verfügung stehenden Gerätschaften und Maschinen 

 Mehrmals wöchentliche Containerleerung auf allen städtischen Friedhöfen (insbesondere 

während der Pflanzperioden ist ein Mitarbeiter fast täglich mit dieser Aufgabe beschäftigt) 

 

Darüber hinaus wird das Personal durch Mitarbeiter des Bauhofes, unserer Tochtergesellschaften, 

externe Firmen oder der ESO Offenbach bei Bedarf unterstützt. Insbesondere sei an dieser Stelle 

auf die nachbarschaftliche Kooperation der Städte Mühlheim und Offenbach hingewiesen, die auf 

der im August 2014 unterzeichneten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum gegenseitigen 

Austausch von Leistungen, Geräten und Hilfestellungen bei Personalengpässen basiert. Im 

September 2015 wurde eine Ergänzungsvereinbarung zur Anpassung einer entsprechenden 

Friedhofssoftware abgeschlossen. 
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2. Erläuterungen zur Pflege und Unterhaltung der Außenanlagen, zum  

Erscheinungsbild und sonstigen Fragestellungen 

 

2.1. Durchführung der Arbeiten durch ehrenamtliche Paten 

 

Neben der Erledigung durch hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist die Pflege 

einzelner Friedhofsbereiche bzw. von nicht ausreichend gepflegten Gräbern über ehrenamtliche 

Patenschaften möglich, z.B. im Bereich der Kriegsgräber, was in Lämmerspiel schon seit Jahren 

erfolgreich praktiziert wird. Nach Durchführung einer ersten Veranstaltung und 

Presseveröffentlichungen konnten zahlreiche Gräber ehrenamtlichen Paten zur Pflege zugeteilt 

werden. 

 

2.2. Brachflächengestaltung 

 

Alle Brachflächen und abgeräumten Grabflächen werden mit Rasen eingesät und regelmäßig 

gemäht. 

 

Teilweise wird auf Rasenflächen jedoch z.B. bei der Grabsteinlegung durch Steinmetze Erdaushub 

gelagert, was zu einem zeitweise ungepflegten Erscheinungsbild führen kann. Eine kurzfristige 

Beseitigung solcher Verunreinigungen durch den Verursacher wird beständig eingefordert. 

 

2.3. Wegezustand 

 

Der Wegebelag auf den Friedhöfen besteht zu einem großen Teil aus wassergebundenen Decken 

(„Felsenkieswege“). Teilweise ist der Unterbau der Wege durch Einträge von Feinanteilen bzw. 

durch eine mangelnde Unterbaukonstruktion nicht mehr funktionstüchtig. Hinzu kommt ein zur 

Ableitung von Regenwasser mittlerweile nur noch wenig ausgeprägtes Wegeprofil, was die 

Vernässung der Wege bei Starkregen und in der feuchten Jahreszeit begünstigt. 

 

Die Wegesanierung wird in den kommenden Jahren schrittweise erfolgen.  

 

2.4. Wegebreiten 

 

Auf den Friedhöfen Dietesheim und Lämmerspiel existieren ältere Urnengrabfelder, auf denen die 

Erreichbarkeit der Gräber per Rollator oder Rollstuhl nicht gegeben ist. Eine Verbreiterung der 

Wege auf diesen vor vielen Jahren angelegten Flächen ist erst nach Ablauf der Ruhezeiten im Zuge 

einer Neuanlage von Grabfeldern möglich.  

 

Breite Abstände zwischen Grabreihen gehen zwangsläufig mit geringeren Belegungszahlen einher. 

 

Aktuell und zukünftig werden bei der Planung und Ausführung aller Neuanlagen Wegebreiten 

berücksichtigt, welche für jedes Grab die Erreichbarkeit mit Rollator oder Rollstuhl ermöglichen.  

 

Grabfelder für Erdbestattungen werden auf die Befahrbarkeit mit dem Friedhofsbagger sowie die 

Wegebreite in Urnengrabfeldern auf das ungehinderte Befahren mit einer Schubkarre abgestimmt. 

 

2.5. Biotop Waldfriedhof 

 

Das mit Bau des Waldfriedhofs angelegte Biotop war nicht mehr funktionstüchtig. Die im 

Beckenboden als Wassersperren dienenden Folien waren brüchig, was zu Versickerungen führte. 

Die Gehölze in den Randbereichen entnahmen dem Becken ebenfalls viel Wasser.  
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Bei fallendem Wasserspiegel wurde das im Becken verbleibende Restwasser durch einen hohen 

organischen Eintrag modrig und faulig und verbreitete schlechte Gerüche. Vor allem zur 

Vorbeugung einer unangenehmen Geruchsbildung wurde das Becken in der Vergangenheit 

regelmäßig mit Wasser aufgefüllt, was jedoch eine teure und daher keine dauerhaft sinnvolle 

Lösung darstellte. 

 

Das Biotop wurde aus den genannten Gründen aufgegeben, trockengelegt und mit unbelastetem 

Boden aus dem Bereich des Mainvorlandes aufgefüllt. Darauf folgte das Ausbringen von Rollrasen, 

somit ist ein neues Grabfeld für anonyme Bestattungen geschaffen. 

 

2.6. Springbrunnen Waldfriedhof 

 

Laufende Springbrunnen können sich durch die entstehenden Wassergeräusche während 

Trauerfeiern störend auswirken. 

 

Die Springbrunnen am Waldfriedhof werden während Trauerfeiern und anderer Feierlichkeiten 

abgestellt. Dies ist nach Rücksprache mit der Friedhofsverwaltung auf Wunsch jederzeit möglich. 

 

2.7. Toilettenreinigung 

 

Die Toilettenanlagen stehen den Friedhofsbesuchern am Tag zur Verfügung und sollen auf allen 

Friedhöfen in einem sauberen und ordentlichen Zustand sein. 

 

Die Reinigung der Toilettenanlagen erfolgt täglich auf allen Friedhöfen durch eine Reinigungskraft. 

 

An den Wochenenden ist ein externer Dienstleister mit dem Schließdienst beauftragt. 

 

2.8. Parkregelung 

 

Eine Parkscheibenregelung wurde am Friedhof in Dietesheim und am Waldfriedhof vor einigen 

Jahren eingeführt. 
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3. Bestattungsformen 

 

3.1. Aktuelle Situation 

 

Es ist weiterhin ein rückläufiger Trend für die Wahl einer Erdbestattung festzustellen. 

 

Gründe für die relativ starke Zunahme an Urnenbestattungen und alternativen Bestattungsformen sind 

zum einen die im Vergleich zu Erdbestattungen geringeren Kosten und zum anderen die veränderten 

Lebensgewohnheiten. Diese Veränderungen entstehen durch die Forderung der Arbeitswelt nach 

Flexibilität in der Wahl des Arbeitsortes, die sich durch wachsende Distanzen zwischen Wohn- und 

Arbeitsstätten sowie Bestattungsorten von Angehörigen ausdrücken. 

 

Auf den Friedhöfen werden derzeit laut Friedhofsordnung folgende Bestattungsformen angeboten: 

 

 Erdbestattungen in Reihengräbern 

 Erdbestattungen in Wahlgräbern 

 Urnenbestattungen in einem Reihengrab für Erdbestattungen 

 Urnenbestattungen in einem Wahlgrab für Erdbestattungen 

 Urnenbestattungen in Urnenreihengräbern 

 Urnenbestattungen in Urnenwahlgräbern 

 Urnenbestattungen anonym (nur Waldfriedhof) 

 Urnenbestattungen halbanonym (nur Waldfriedhof) 

 Urnenbestattungen in einem Urnenbaumgrab (nur Waldfriedhof) 

 

Die Vielfalt der Bestattungsarten hat sich in den letzten Jahrzehnten deutlich vergrößert. Neben der 

„klassischen“ Erdbestattung oder Urnenbeisetzung sind anonyme und halbanonyme 

Urnenbeisetzungen, Urnenbaumbestattungen in Mühlheim hinzugekommen. 

 

3.2. Maßnahmen zur Einführung neuer Bestattungsformen 

 

Die Einführung der nachfolgenden zusätzlichen Bestattungsformen ist bereits erfolgt oder für die 

nächsten Jahre denkbar: 

 

Sarglose Bestattung 

 

Im Frühjahr 2016 ist die Planung, Ausschreibung und Vergabe der Anlage eines Grabfeldes für die 

sarglose Bestattung aus religiösen Gründen erfolgt. Nach Fertigstellung des Grabfeldes wird diese Form 

der Bestattung seit Juli 2016 am Waldfriedhof angeboten. 

 

Die Planung des Grabfeldes sowie die Vereinbarung des konkreten Ablaufs einer sarglosen Bestattung 

erfolgten im engen Dialog mit Vertretern des Ausländerbeirates und der muslimischen Gemeinden. 

 

Anonyme und halbanonyme Bestattungen auf den Stadtteilfriedhöfen 

 

Im Rahmen der Veranstaltung zum Bürgerhaushalt 2016 wurde seitens der Bürgerschaft der Wunsch 

geäußert, anonyme und halbanonyme Urnenbestattungen auch auf den Friedhöfen Mühlheim, 

Dietesheim und Lämmerspiel zuzulassen. Diesem Wunsch soll auf den Friedhöfen Dietesheim und 

Lämmerspiel entsprochen werden. 
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Gedenkplatz Sternenkinder 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 04.12.2014 den Magistrat beauftragt, auf 

einem Mühlheimer Friedhof einen Gedenkplatz für Sternenkinder einzurichten. Als Gedenkplatz solle 

eine Fläche auf dem Waldfriedhof angelegt werden. 

 

Urnenbaumbestattung 

 

An der Gestaltung des Bereiches Baumbestattungen sind keine Änderungen geplant. Wenn sich jemand 

bewusst für eine solche naturnahe Bestattung entscheidet, sollte klar sein, dass es sich beim 

Bestattungsort um Wald handelt und dort keine weitergehenden Pflegemaßnahmen vorgenommen 

werden. 

 

Im Bereich der Urnenbaumbestattungen auf dem Waldfriedhof wird in den nächsten Jahren die 

Kapazitätsgrenze erreicht sein. Die Verwaltung befindet sich deshalb derzeit in Gesprächen mit der 

Hessischen Forstverwaltung, mit dem Ziel, den Urnenbaumbereich zu erweitern. 

 

Alternativ könnte die Belegungsanzahl je Baum erhöht werden oder die Anpflanzung weiterer Bäume 

auf der derzeitigen Bestandsfläche oder aber auch auf anderen Stadtteilfriedhöfen erfolgen. 

 

Weitere neue Bestattungsformen 

 

Die Zulassung weiterer neuer Bestattungsformen wie z. B. Urnenwände ist vor allem im Hinblick auf die 

mögliche Entwicklung der Erweiterungsfläche am Waldfriedhof denkbar. 

 

Neufassung Friedhofsordnung und Gebührensatzung 

 

Die konkreten Änderungen sind in der Friedhofsordnung und Gebührensatzung enthalten und dieser 

zu entnehmen. 

 

4. Investitionsmaßnahmen 

 

Die Investitionsmaßnahmen wurden in den letzten Jahren in den entsprechenden Haushalten 

dargestellt und können aktuell dem Investitionsprogramm des Haushalts 2019 entnommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________ __________________  ________________ 
 (Sachgebietsleiter)   (Fachbereichsleiter)   (Dezernent) 

 
 
 
 
 

  
 


